
REDUZIERUNG DER LOGISTIK-
KOSTEN FÜR DIE  
JOH. VAILLANT GMBH & CO.

Das Unternehmen

Vaillant ist heute als einer der führenden 

europäischen Hersteller für Heiztechnik 

der kompetente Produzent und Systeman-

bieter für Wohnwärme und Warmwasser. 

Das Unternehmen bietet ein komplettes 

Systemprogramm mit Geräten zum Heizen, 

Regeln und zur Warmwasserbereitung 

speziell für die drei Energieträger Gas, Öl 

und Strom. Solarthermische Anlagen zur 

Trinkwassererwärmung vervollständigen 

das Produktprogramm.

Die Aufgabe

Eine wesentliche Aufgabe der Geschäfts-

leitung wird darin gesehen, gleichzeitig auf 

sich schnell verändernde Marktbedingun-

gen zu reagieren und langfristig wirken-

de stabile Kostensenkungspotentiale zu 

erschließen. Eine herausragende Funktion 
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hat dabei die Optimierung der logistischen 

Prozesse. Um dieses Ziel zu erreichen, 

wurde die Aufgabe gestellt, ein Konzept 

zur kurzfristigen und dauerhaften Senkung 

der Distributionskosten in der Geschäfts-

einheit Elektro zu entwickeln. Für zwei 

Produktionsstandorte war zu untersuchen, 

ob eine direkte Warenauslieferung zum 

Kunden kostengünstiger ist als über das 

Zentrallager.

Die Bewertung der Standortwahl erfolgte 

mit Hilfe einer Kostenanalyse, die sich auf 

Materialbestands- und Bewegungsdaten 

aus einem 12 monatigen Betrachtungszeit-

raum sowie aktuellen Preiskalkulationen 

gründet.

Auf der Grundlage dieser Analyse wur-

den die Schwachstellen bestimmt und ein 

Konzept entwickelt, das kurzfristig und 

dauerhaft eine Senkung der Distributions-

kosten gewährleistet.
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Die Schwachstellen

Im Ergebnis der Analyse lassen folgende 

Feststellungen Kostensenkungspotentiale 

erwarten:

•	 Alle Artikel aus den beiden Produkti-

onsstätten werden in das Zentrallager 

transportiert, dort kommissioniert und 

danach per Spedition zum Kunden 

befördert.

•	 Mindestens an einem Standort sind 

die Sicherheitsvorräte an produzierten 

Geräten zu hoch.

Die Ergebnisse

Das Konzept enthält Handlungsempfehlun-

gen:

•	 zur Abwicklung der Distribution in den 

beiden Produktionsstandorten und

•	 zur Organisation der Kommissionie-

rung bei gleichzeitiger Senkung der 

Sicherheitsvorräte.

Mit Hilfe einer Sendungsstrukturanalyse 

wurde nachgewiesen, dass für den Trans-

port von Kleinsendungen ein Spediteur 

nicht geeignet ist und deshalb die Nutzung 

von Paketdienstleistern vorgeschlagen wird.

Insgesamt wurde die Möglichkeit der Sen-

kung von Distributionskosten (Kommissio-

nier- und Transportkosten) in einem Bereich 

zwischen 25 und 30% aufgezeigt. Für die 

Umsetzung der Einsparungen wurden vom 

Fraunhofer-Institut IML verschiedene Hand-

lungsempfehlungen vorgeschlagen.


